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Botschaft für Weihnachten 2013 und das Neue Jahr 2014 
 

Liebe Seelen auf dem Göttlichen Pfad, 

die Meister haben der Menschheit immer eine doppelte Lektion gegeben: 

eine moralische und eine soziale Botschaft zu ihrer ethischen Verbesserung und um 

den Frieden und die Harmonie unter den Menschen zu begünstigen; und eine spiri-

tuell-esoterische Botschaft für diejenigen, die reif genug sind, die Erkenntnis ihres 

Geistes und Gottes zu verwirklichen. 

Die Menschenmengen eilten, um die bewundernswerten Reden von Jesus 

zu hören, und Christus richtete seine Gleichnisse an sie, um sie zu einem wahrhafti-

geren und höheren Leben aufzurufen. Aber er verkündete nur den Aposteln und  

einigen wenigen anderen Gläubigen  das Kommen des Trösters, des Göttlichen 

Geistes, der all das lehren würde, was die Spirituelle Erkenntnis betrifft. 

Und nach seiner Auferstehung, während sie im Saal des Letzten Abendmahls 

versammelt waren, bewirkte er, dass der Heilige Geist auf sie herabkam, in Form 

eines gewaltigen Windes und Zungen von Feuer,  die auf ihren Köpfen ruhten. Und 

sie waren alle erfüllt von dem Heiligen Geist, der ihnen die höchste Erkenntnis gab 

(Apg. 2,1-4). Dann fuhr Petrus damit fort, diese erhabene Erfahrung an diejenigen 

zu vermitteln, die sein Wort gehört hatten und die versuchten, es zu praktizieren. 

Auf diese Art begann ein neues Zeitalter, in dem für einige Jahrhunderte die Wis-

senschaft der Spiritualität durch die Alten Väter der Christenheit an den Küsten des 

Mittelmeeres  lebendig erhalten würde. 

Der Heilige Geist, die Gotteskraft im Ausdruck, in den verschiedenen Religio-

nen Naam, Logos, Kalma, Udgit genannt, lässt einen in der Stille seines Geistes ein 

Neues Lied hören, das nur wenige auserwählte Seelen hören können, und er er-

leuchtet den menschlichen Geist mit einem Göttlichen Licht, das nur wenige 

Glückliche kontemplieren können. 

Ethische Gleichnisse sind für die Menschenmengen, der Göttliche Geist für  

wenige Auserwählte. So ist es durch die Jahrhunderte gewesen, und so ist es im-

mer noch bis auf den heutigen Tag. Jene, die zu den Tempeln der verschiedenen 

Religionen gehen (heute kann man nicht mehr von den Menschenmengen einer 

Epoche reden, sondern von Gläubigen, die durch die Wirkung der Wissenschaft 

und des Materialismus auf eine Minderheit reduziert sind), fahren damit fort, Predig-

ten und Gleichnisse zu hören, die nicht in der Lage sind, auch wenn sie von den 

besten Absichten beseelt sind, wirklich den Menschen  und deshalb die Welt zu 

verändern. 

In der Zwischenzeit hat eine begrenzte, aber ständig wachsende Anzahl von 

glücklichen, auserwählten Menschen die inneren spirituellen Lehren durch den le-

benden Meister unserer Zeit erhalten, in Form vom Himmlischen Licht und Ton, wie 

die Apostel und die Schüler der großen Meister der Vergangenheit. Diese auser-

wählten Seelen praktizieren den Weg der Spiritualität, in unserem Zeitalter auch 

Universale Meditation genannt, die fähig ist, den Menschen durch Erkenntnis zu 



   

 

 
 

verändern und  mit der Zeit eine weisere und glücklichere menschliche Gesell-

schaft zu formen. 

Man könnte sagen, dass die Morgendämmerung dieser neuen Ära  mit dem 

Erscheinen von Christus an den Mittelmeerküsten begann, den die Bibel als das 

Alpha und das Omega (der Erste und der Letzte) definiert. Wie jedes Jahr wird zu 

dieser Zeit Weihnachten gefeiert,  das Kommen des fleischgewordenen Wortes in 

die Welt,  die Ankunft des Überbringers des Wortes Gottes an die Menschen. 

Es ist kein Zufall, dass der geheiligte Jahrestag seiner Geburt zusammen mit 

dem Jahresende gefeiert wird, ein Augenblick, in dem man zusammenzufassen 

versucht, wie viel man während des ganzen Jahres fähig war zu erreichen. Tat-

sächlich kommt der Meister, um uns zu einem größeren Engagement    einzuladen, 

damit wir das lang ersehnte Ziel der Vereinigung unseres Geistes mit Gott erreichen 

und für uns selbst entscheiden, wie viel näher wir ihm sind oder, unglücklicherweise, 

wie viel weiter von ihm entfernt. Das Introspektive Tagebuch kann uns mit Sicher-

heit über unseren spirituellen Fortschritt berichten, wenn wir es jeden Tag mit Auf-

richtigkeit und Regelmäßigkeit führen, wie eine Waffe, die uns hilft, Sieger in der 

ständigen Gegenüberstellung mit unseren täglichen Aufgaben zu sein. 

An alle von Euch sende ich meine teuersten guten Wünsche für ein leuch-

tendes Weihnachten und ein Neues Jahr, das Zeugnis ablegen wird für einen stän-

digen glücklichen Fortschritt auf dem strahlenden Weg des Himmlischen Lichts und 

Tons. 

 

Mit Liebe 

 Euer ergebener 

  Pier Franco Marcenaro  

 


